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No. 64. Montag, den 11. Auguſt 1828. 


Berlin, vom 7. Auguſt. 
Der JuſtizCommiſſarius Enn v. Wieck zu 
Dorſten in zum Notar im Departement des Ober⸗ 
Landesgerichts zu Muͤnſter ernannt worden. 


Bekanntmachung. 

Da die Poſt weder verpflichtet, noch befugt iſt, 
Briefe, welche beim Eingange im Beſtimmungsorte 
die Empfänger nicht antreffen, aus eigener Veran⸗ 
laſſung den Adreſſaten nachzuſenden; da ferner Sei⸗ 
tens der betheiligten Correſpondenten mehrmals 
Schwierigkeiten gemacht worden find, das durch ders 
gleichen Nachſendungen entſtandene Porto zu ent 
richten, und da ih die Nachſendung von Briefen, 
ohne Zuſtimmung der Correſpondenten, fuͤr letztere 
mitunter nachtheilige Folgen haben kann, welche die 
Poſtbehörde in Weitläuftigkeiten verwickelt, fo iſt be 
ſtimmt worden, daß Briefe den Adreſſaten nur dann 
nachgeſendet werden follen, wenn 


1) der Abſender ſolches auf dem Couverte ausdrüds 
lich verlangt, oder 8 
2) der deſignirte Empfaͤnger die Nachſendun bei 
der Poſtanſtalt des Ortes, den er verläßt, ſchrift⸗ 

lich beſtellt hat. 
Im erſteren Falle haftet, wenn der Brief aus irgend 
einem Grunde nicht beſtellt werden kann, der Abſeu⸗ 
der für das ganze Porto; im anderen Falle hinge⸗ 
Adr nur für das Porto bis zu dem von ihm auf der 
dreſſe genannten Beſtimmungsorte. Für das Porto 
von letzterem bis zu dem Orte, wohin der Brief 
nachgeſandt worden iſt, muß in dieſem zweiten Falle 
der Adreſſat einſtehen. Iſt ein beſtimmter Ort an, 
ſogs ben, wohin der Brief nachgeſandt werden ſoll, 
e' haftet der Abſender, und reſp. der Empfänger, 


ten Otte. Mur für das ö i ezeichne⸗ 
ten Orte. ur fuͤr das Porto bis zu dieſem bez 


Dieſelben Regeln gelten bei Nachſendung von 
Gegenſtaͤnden der Fahrpoſt; nur daß bei dieſen, im 
Falle fie unbeſtellbar find, der zur Portozahlung ver; 
pflichtete Theil, auch fuͤr das durch die Retourſendung 
verurſachte Porto einſtehen und aufkommen muß. 
Das correſpondirende Publikum wird mit obigen 
Grundfägen hierdurch bekannt gemacht, um ſich, feir 
nem Intereſſe gemäß, banach richten zu koͤnnen. 

Frankfurt am Main, den >often July 1828. 

> Der 8 
agler. 


Von der Nieder⸗Elbe, vom 5. Auguſt. 

Unter dem 7. v. M find von Sr. Maj. dem Könige 
von Schweden die Regeln und Beſtimmungen zur An⸗ 
legung einer Kaufſtadt auf Lillehammer und Vingnas 
in Norwegen genehmigt worden. 

Die Stockholmer Poſt meldet jetzt officiell, daß die 
bekannte Hummervergiftung zu Carlshamm dadurch ver⸗ 
anlaßt fei, daß man die Hümmer in einem gänzlich un⸗ 
verzinnten kupfernen Keſſel gekocht habe. 

: - Frankfurt, vom 30. Juli. 
Eine ſeit 3 Wochen anhaltende Angüͤnſſige mit täge 
lichen oft wiederkehrenden Regengüͤſſen begleitete Wit⸗ 
terung wirkt nachtheilig auf die Erndten in einem wei⸗ 
ten Umkreis um unſre Stadt. Auch die ſchöͤnen Hoff⸗ 
1 rc en nd an 10 zu min⸗ 
ern. „Kochmonat will ſich nicht einſtellen. Di 
Getreidepreiſe ſind im Steigen. Er Bi eu 
Wien, vom 28. Juli. 

Vorgeſtern haben Se. D. der Herzog von Reichſſadt 
in Baden vor ANY MM. dem Kaiſer und der Kaiſerin 
und feiner Durchl. Mutter das letzte Examen in allen 
Zweigen des Wiſſens zur allgemeinen 


Je W ufriedenheit der 
Kaiſerl. Familie beſtanden und, wie es heißt, aus dem 
Munde ſeines erhabenen Großvaters die Verſicherun 
empfangen, binnen einem Jahre die militairifche Lauf⸗ 


bahn betreten zu duͤrfen, worüber der Prinz freudig 
ausrief: „Goetz fi gedankt, mein Schickſal iſt nun 
beſtimmt.“ ; 3 See 

In der Nacht vom 20. d. fol ein Engl. Courier hier 
durchgeeilt fein, um Lord Heytesburh von feiner Miſ⸗ 
ſion ins Ruſſ. Hauptquartler zuruͤckzuberufen. 

\ Wien, vom 29. Juli. \ 

tinfer Beobachter meldet aus Conſtantinopel vom 
loten Juli: Die dienſttauglichen Leute werden ausge⸗ 
hoben und in den Waffen geuͤbt, Chawaßen angeworben, 
a in Requiſition gefegt, und der Großveſie bereitet 

lles zu feinem Aufbruche vor, welcher jedoch erſt dann 


erfolgen duͤrfte, wenn die Poſitionen des Balkan⸗Ge⸗ 
birges, und ihr Schluͤſſel, das verſchanzte Lager von 


Schumla, uͤberwaͤlkigt oder umgangen werden ſollten. 
Dokt bietet jedoch Huſſein Paſcha Alles auf, um kraͤfti⸗ 
gen Widerſtand zu leiten, und es werden ohne Unter⸗ 


laß Truppen, Munition und Geſchuͤtz dahin abgeſendet. 
So iſt am Zten d. M Mehmed Emin Paſcha von 


Konich mit 6000 Mann aus Klein⸗Aſien hier einge⸗ 
troffen, und am Sten nach dem Lager von Schumla 
aufgebrochen. Am aten kam Gert Mehmed Paſcha von 
Wan mit 3000 Mann hier an, und ſetzte ſeinen Marſch 
nach Schumla fort. Derwiſch Paſcha von Philippopo⸗ 
lis, welcher in der letztern Zeit im Exil zu Bruſſa ge⸗ 
lebt hatte, iſt wieder in ſeinen vorigen Rang eingeſeßt, 
und, mit dem Auftrage, ein Corps zur Vertheidigung 


der Gebirgspaͤſſe bei Philippopolis anzuwerben und dort 


aufzuſtellen, nach jener Gegend abgeſendet worden. 
Vorzüglich aber ſind es die zahlreichen und wohlgeuͤb⸗ 
ten Kanoniere und Bombardiere, welche, mehrere tau⸗ 
ſend Mann ſtark, nach den am meiſten bedrohten Punk⸗ 
ten abgegangen find. Da endlich die Pforte, nach den 
bisherigen Bewegungen des Ruſſ Heeres, beſorgt, daß 
Varna bald ernſthaft bedroht werden könnte, fo iſt der 
Kapudan Paſcha, Set Mehmed, mit einem bedeutenden 
Corps Infanterie und Kavallerie am Zten d. M. nach 
Varna abgegangen, um die dortige Beſatzung zu ver⸗ 
ſtaͤrken, und den Oberbefehl bei Vertheidigung dieſes 
aa zu uͤbernehmen. Das Commando uͤber die am 

ingange des Bosphorus vor Anker liegende Flotte 


fuhrt, ‚während feiner Abweſenheit, der Kapudan Beg 


lerſte Admiral der Flotte) Muſnpha Bei, welcher ſich 
in der Schlacht von Naävarin durch feine Tapferkeit 
ausgezeichnet hatte. Die Batterien und festen Schlöffer 
des Bosphorus ſind in gutem Vertlidigungsſtande, 
und hinlänglich mit Truppen und Geſchuͤtz verſehen, 
um, im Falle eines Angriffs, Fräftigen Widerſtand lei⸗ 
ſten zu können. Obwohl einige Ruſſiſche Kriegsſchiffe 
ſich von Zeit zu Zeit bis in der Nähe des Bosphorus 
zeigen, fo haben doch bisber keine Landungen oder An⸗ 
griffe von Bedeutung hier Statt gefunden. Ueberhaupt 
verlautet uͤber die Stellungen der beiderſeitigen Armeen 
und uber die Kriegsvorfaͤlle hier fo wenig, daß es 
dußerſt ſchwer halt, etwas Zuverläffiges daruͤber zu er⸗ 
fahren. In der Hauptſtadt herrſcht fortdauernd Ruhe 
und Ordnüng; die Regierung richtet, unter den auf 
wärtigen Umſaͤnden, ihr beſonderes Augenmerk auf 
Herbeiſchaffung der ndthigen Getreide⸗Vorraͤthe, und, 
da in mehreren Gegenden des Reichs die Erndte nicht 


ache ausgefallen, oder durch Schwaͤrme von Heu⸗ 


kecken verwuͤſtet worden iſt, fo hat die Pforte die 


Schah, nach den Ruf. Häfen des Schwarzen Meeres 


wieder freigegeben, jedoch unter der Bedingung, daß die 
fremden Schiffe einen Theil ihrer Ladungen zu billigen 


8 an die hieſigen Öffentlichen Magazine abtreten 


len: er . 

, ien, vom 2. Auguſt. 2 
Auf Zante ist, wie unfer Beobalhter meldet, am 9. 
Juli zwiſchen dem Engl. Admiral Sir E. Codeington, 
dem Ruf. Admiral Grafen Heyden und Sr. Excell. 
dem Praſidenten von Griechenland, Grafen J. Capo⸗ 
diſtrias, eine Conferenz gehalten worden, welcher auch 
Sir E. Parker, Commandenr des Warſpite und der 
Geiech. Staatsſecretär Trikupis beiwohnten. Es wur⸗ 
den darauf auch an den Frauz. Admtral de Rigny De⸗ 
peſchen abgeſchickt, und am 10. ging der Griech. Peä⸗ 
ſident auf dem Nuſſ. Admiralſchiß, man vermuthet Rach 
Corfu, ab. Man glaubt, daß vor der Conferenz in 
Zante zu Navarin odee Modon zolfchen dem Grafen 
Capodiſtrias und Jbrabim Paſchg eine Unterredung we⸗ 
gen der Räumung Morea's Statt gefunden habe. 


Die 85 8 89900 55 Juli. 

as J. des Deb. ſagt, es ſey moͤgli da 

Heeren des Ruf. Kaiſers diesmal im ne 10 = 
gehen konne, als es Napoleons großer Armee vor 
16 Jahren im Winter; folten aber die Pläne Ruß⸗ 
lands gelingen, ſo ſei Europa's Unabhängigkeit bedrohet. 
Frankeeich ſuche keine Beſitzungen in Griechenland, 
ſeine Politik ſei edel. Wenn das Gleichgewicht der 
Mächte geſtoͤrt werde, fo müßte Frankreich nur in einer 
beſſcen Arrondirung ſeiner Graͤnzen die Mittel zu feiner 
Vertheidigung finden: 

Wir haben Nachrichten aus Alexandrien vom 2a ſten 
Juni. Das Ein- und Auslaufen der Handelsſchiſſe 
war von Niemandem gebindert, und von einer Blokade 
gar nicht die Rede. Der Ruſſ. Conſal denkt an keine 


breiſe. 8 
. Paris, vom 30. Juli. * 

Ein Schreiben aus Toulon enthält Folgendes; „Die 
Ankunft der Truppen aus Cadix, die Nachricht, daß 
noch mehrere Regimenter aus dem Innern eintreffen 
ſollen, und die Aufſtellung Sardiniſcher Truppen an 
der r Piemont, angeblich als Cordon gegen 
die Krankheit in Marſeille, geben zu einer Menge von 
Gerüchten Anlaß. Als das Wahrſcheinlichſte erſcheint, 
daß unter Oeſtekreichs Protectorat ein Bund der Ita⸗ 
lieniſchen Staaten gebildet worden iſt.“ An der Vorſe 
hieß es, daß ein Bruch mit Oeſterreich nahe ſei, doch 
find die Fonds nur um 20 bis 30 Cent. gewichen. 

Die für Morca beſtimmte Armee ſcheint in Nauplia 
landen zu ſollen. Unterrichtete Perſonen aber meinen 
daß man bei einer Landung in Navarin ſchneller zum 
Zweck kommen werde. Der Meſſager meint, die bloße 
Gegenwart der Franz. Truppen werde Ibrahim aus 
Morea jagen, und fo. der Zweck des Vertrages vom 6. 
Juli großentheils erreicht fein. 

Die Expedition nach Morea hat hier allgemeinen 
Entbuſiasmus erregt. Bloß die Parthei der geſtürzten 
Minister — die ſich doch früher ſo entſchieden für die 
Befreiung Griechenlands geäußert — läßt ihrem Tadel 
& en eine Malſßnahme, die gleichſam von der Stimme 

kankreichs ins Leben gerufen worden, freien Lauf. 

Zu Toulouſe it am 25. d. eine Eſtafette aus Paris 
9 um den Abmarſch von Truppen zu be⸗ 
eunigen. * ann 

Die aus dem Innern einlaufenden Nachrichten über 
den Zuſtand der Erndte lauten ſehr un 115 Auch 
die Induſtrie leidet ſehr und es ereignen ſich viele Ban⸗ 


kerotte unter der Mittelklaſſe. Hr. v. St. Crieg hat ein 
on pole A das vermuthlich in naͤchſter Seſ⸗ 
ion vorkommen wird. 5 
Eine K. Verfuͤgung vom 29. v. M, die ber er⸗ 
ſchlenen ift, verordnet, daß, in Folge des neuen Geſez⸗ 
zes uber die periodiſche Preſſe, die erforderlichen De 
clarationen und Belcheinigungen der eingezahlten Cau⸗ 
tion, binnen 14 Tagen bei den befugten Behörden ein⸗ 
an werden muͤſſen, widrigenfalls die betheiltgten 
eithlatter nach Ablauf diefer Feiſt nicht ferner erſchei⸗ 
nen dürfen, - 2 
aris, vom 31. Juli. 
Im J de ER bittet die Wittwe St. Paul um 
Nachweifung uber ihre ſiebzehnjahrige Tochter Melanie, 
die fie feit drei Monaten vermiſſe, ſchon die vierte, 55 
r auf dieſe Weiſe entkommen ſei und wahrſcheinlich 
gleich den andern durch unberufene Bekehrer. 5 
Hr. v. Conni hat mehrere Petitionen aus den nord⸗ 
weſtlichen Departementen um Erhaltung der Jeſuiten⸗ 
ſchulen auf die Tafel der Deputirten . 108 
An die Deputirtenkammer it eine ee . 
Michel um Aufhebung der Abgabe von 13 Oe a 
Zeitungsblatt in Paris (und J C. in den hr en Anil 
ten) ergangen, die urſpruͤnglich durch die ble iber die 
Une ei 1. Da 1816, mithin wide 
Charte, eingefuͤhrt worden. £ 
21 ache Dane 5 Kammern dürfte am öten 
uguſt geſchloſſen werden konnen. g 
Die Mißbeligteilen mit Sardinien ſcheinen aufge⸗ 
klaͤrt zu fein, da am 22. die Verbindung über den Var 
bergeſzelt * 5 Jul 
arſeille, vom 24. Juli. 5 
Die von Cadir mit 3000 Mann von unſrer dortigen 
Beſatzung zurückgekehrten Kriegsſchiſſe halten, nebſt dies 
fen Truppen, noch firenge Quarantaine. Noch immer 
find 9000 Mann in Cadix und es iſt nicht gewiß, wann 
es gänzlich geräumt werden wird. Gen. Nicard 1 
9120 Oberbefehl uͤber die Beſatzung hat, iſt unld 
wiede i egangen. ; x 
Auf N dan Toulon wird noch ſtets eifrig 
gearbeitet und die Marine kauft fortwährend Lebens⸗ 
mittel an. \ } g 5 
i en angekommenes Schiff bringt die 
Nec ec labe erklaͤrt, keine Expedition 
weiter nach Moren ſenden zu wollen und daß ie 
elbſt gerne ſehen wiirde, wenn fein Sohn dieſe Nerd 2 
nfel räumte, der ſich aber nicht dazu verſtehen werde, 
ohne mit Gewalt dazu gezwungen zu werden. 


Spaniſche Drau. 9 57 Juli. 

. . rivatmittheilung. 

Die Span. 9 Arm iſt den Wuͤnſchen des Marg. 
d. Ebaves zuvorgekommen, und hat ihm Paſſe nach 
hn . 
lehrer erhalten, mit ihm in fein Vaterland zuruͤckzu⸗ 

en. 5 


Madrid, vom 17. Juli. 

JJ. MM. werden am 31. d. zu S. Ildefonſo er⸗ 
wartet, wohin ſich J. K. H. die Prinzeſſin von Beira 
am 25. d. begeben werden. Es wird behauptet, ſie habe 
die Abſicht, fich mit ihrem Sohne, dem Infanten D. 
Sedaſtian, nach Liſſabon zu begeben. 

. ae ſoll Befehl ertheilt fein, allen nach Spanien ge⸗ 
teten Portugieſen Pate zur Ruͤcktehr nach ihrem 
aterlande zuzuſtellen. 


Man erwartet noch vor der Ankunft des Königs hie⸗ 
felbi ein K. Decret zur Unterſagung der Benennungen 
Servile und Liberale. : 

Madrid, vom 21. Juli. (Privatmittheil.) a 

Man behauptet beſtimmt, daß nach der Ruͤckkehr des 
Königs, das ganze Miniſtekium werde verändert werden 
und ſchreibt dies Vorhaben fremdem Einfluffe zu. Ueber 
die Perſonen, aus denen die neue Verwaltung beſtehen 
duͤrfte, iſt noch nichts bekannt. 

Während Se. Maß in Burgos war, erſuchte ihn die 
dortige Geifllichkeit um eine Veränderung der Miniſter. 
Der König ſoll aber den Finanzminiſter Balleſteros, 
dem die Mönche eigentlich es anhaben wollten, zur Fort⸗ 
ſetzung ſeiner bisherigen Amtsführung aufgefordert und 
ihn ſeines beſondern Schutzes verſichert haben. 7 

Am 3. Juli ſind wenige Meilen von hier zwei Cabi⸗ 
nets⸗Couriere angefallen und ausgepluͤndert worden. 


Liſſabon, vom 16. Juli. (Privatmittheil.) 

Seit zwei oder drei Tagen verbreitet ſich hier das 
Geruͤcht, daß Franz. Truppen hieher kommen wuͤrden, 
um D. Pedro's Anſehen wieder herzuſtellen. Auch ſpricht 
man davon, daß Oeſterreich bei dem Engl. Cabinet eine 
Note eingereicht habe, des Inhalts, daß ſich das Ca⸗ 
binet über die Truppen erklaren möge, welche es zum 
Veiſtande D. Pedro's hieher zu ſenden denke. Auch ſei 
Oeſterreich nicht abgeneigt, ihn ſelbſt zu unterſtuͤtzen, 
falls dieß noͤthig ſei⸗ 

Oporto, vom 18. Juli. 

Mehrere Brittiſche Schiffe find auf Befehl der hie- 
ſigen Behoͤrden angehalten worden, und ſollen erſt Nach⸗ 
weiſung uber die Eigner ihrer Ladungen ertheilen. Ein 
au der Güter iſt nämlich) Eigenthüm von Conſtitu⸗ 
tionellen. 

General Povoas ſucht ſich hier beliebt zu machen und 
allen Unruhen vorzubeugen. Der vormalige Gouver⸗ 
neur iſt bieher zuruͤctgekehrt, läßt ſich aber ſelten oͤſfent⸗ 
lich ſehen. Er ſoll nach Liſſabon beordert fein, weil 
Klagen gegen ihn eingelaufen, daß feine gewaltſamen 
Maaßregeln den nunmehr unterdruͤckten Aufſtand ver⸗ 
anlaßt hätten. ; 

Die Guerillas, die ſich aufs Pluͤndern legen wollten, 
find beſtraft worden. Die an Bord von Schiffen ae- 
ſtuͤchteten Einwohner find wieder gelandet; doch find 
die meiſten Laͤden geſchloſſen.— 

Man if Über den Ausgang der Ereigniſſe ſehr ver⸗ 
wundert. Einigen Angaben zufolge, waren die Migue⸗ 
liſten 6000, dagegen die Conſtitutionellen 9000 Mann 
ſtark, freilich damals, als ſie Coimbra in Beſitz nahmen. 
Es beißt die 50 0 A wied haͤtten, als die eben 
angekommenen Generale ſich wieder einſchiffen wollten 
Thränen des Unwillens vergoſſen! feli ee 


London, vom 29. Juli. 

Geſtern wurde das Parlament mittelſt einer Commiſ⸗ 
ſion bis zum 21. Auguſt d. J. prorogirt. Die K. Com⸗ 
miſſalire waren: der Lord Kanzler, der Herzog v. Wel⸗ 
lington, Lord Ellenborough, Lord Melville und der 
00 1 Nebeftesburh. Erſterer verlas nachſtehende Koͤ⸗ 
nigli ; 

„Myplords und Gentlemen! N En 

Se. Mas. haben uns befohlen, Ihnen anzuzeigen, daß, 
da die Geſchaͤfte der Seſſton zu Ende gebracht worden, 
Se. Maj. im Stande find, Sie Ihrer Anweſenbeit im 
Parlamente zu entheben. Zugleich befehlen uns Se. 


Maj. Ihnen Hoͤchſtihre innige Anerkennung des Eifers 
und Fleißes zu bezeugen, mit welchem Sie ſich der Er⸗ 
waͤgung ſo vieler Gegenſtaͤnde von hoher Wichtigkeit 
für das öffentliche Wohl unterzogen haben. Die Maaß⸗ 
nahmen, die Sie zum Behufe der Regulirung der Korn⸗ 
Einfuhr getroffen, in denen angemeſſene Beſchuͤtzung 
des einheimiſchen Ackerbaues mit den erforderlichen 
Vorkehrungen gegen die Folgen einer unzureichenden 
Erndte verbunden find, werden, wie Se. Maj. zuver⸗ 
läſſig erwarten, die unzertrennlichen Intereſſen aller 
Klaſſen ihrer Unterthanen befoͤrdern. — Se Maj. ha⸗ 
ben uns befohlen, Ihnen anzuzeigen, daß Hoͤchſidieſelben 
von ihren Allürten und allen auswärtigen Mächten 
fortwährend die Verſicherung der freundſchaftlichſten 


Geſinnungen deeſelben gegen dieſes Land erhalten. — 


Die Bemühungen Sr. Maj, um in Uebereinſtimmung 
mit ihren Allürten, dem Könige von Frankreich und 
dem Kaiſer von Rußland, die Pacification Griechen⸗ 
lands zu bewirken, ſind mit unvermindertem Beſtreben 
fortgeſetzt worden. Se. Kaiſerl. Maj. haben ſich in der 
Nothwendigkeit befunden, der Ottomanniſchen Pforte 
den Krieg zu erklären, aus Gründen, die ausſchließlich 
die Intereſſen ihrer eigenen Beſitzungen betreffen und 
mit den Stipulationen des Vertrages vom ten Juli 
in keinem Zuſammenhange ſtehen. Se. Maj. beklagen 
innig den Eintritt dieſer Feindſeligkeiten und werden 
kein Beſtreben der freundſchaftlichen Dazwiſchenkunft 
ur Herſtellung des Friedens untenaſſen. Der Ent⸗ 
ſchtuß der an dem Vertrage vom ten Juli thereneh⸗ 
menden Mächte, die Zwecke jenes Vertrages in Ecfuͤl⸗ 
lung zu bringen, iſt unverändert geblieben. Se. Kaiferl. 
Mai. haben eingewilligt, ſich der Ausuͤbung aller 
Rechte, die Hoͤchſtdenſelben im Charakter einer keiegfuͤh⸗ 
renden Macht zuſtehen, im Mittellaͤndiſchen Meere zu 
enthalten, und die Separat⸗Inſtruktionen Arbe 
men, welche dem Befehlshaber ihrer Seemacht in jenen 
Gewaͤſſern zum Behufe feindlicher Operationen gegen die 
hohe Pforte ertheilt worden waren. Se. Maj. werden 
daher fortfahren, ihre Beſtrebungen mit denen des Koͤ⸗ 
nigs von Frankreich und Sr. Kaiferl. Maj zu verbin⸗ 
den, in der Abſicht, die vollkommene Ausführung der 
Stipulationen des Londoner Vertrags herbeizufuͤhren. 
— Se. Maj. befehlen uns, Ihnen anzuzeigen, daß 
Hoͤchſtdieſelben, als Sie zuletzt zu Ihnen redeten, allen 
Grund hatten, zu hoffen, daß die Maaßnahmen, welche 
getroffen worden, um die Verwaltung der Regierung 
von Portugal bis zu der Zeit, wo der Kaiſer von 
Braſilien ſeine Entſagung auf den Portugieſiſchen Thron 
age erfüllt haben würde, in Ordnung zu bringen, 
den Frieden eines Landes, an deſſen Wohlfahrt Se. 
Maj. von jeher den innigſten Antheil P ſichern 
und deſſen Gluͤck befoͤrdern würden. Die gerechten Er⸗ 
wartungen Sr. Maj. find unerfuͤllt geblieben, und in 
Portugall find, mit Nichtbeachtung des ernſilichen An⸗ 
ruthens und der wiederholten Vorſtellungen Sr. Maj, 
Schritte geſchehen, in Folge deren Se. Maf. und alle 
im Einklange mit Sr. Maj. handelnden Mächte Euro⸗ 
pa's ſich genzthigt ſahen, ihre Nepräfentanten aus Liſſa⸗ 
don abe Se. M. verlaſſen ſich auf die Weisheit 
des erhabenen Souverains, des Oberhaupts des Hauſes 
Braganza, daß derſelbe den Gang einſchlagen wird, der 
am beſten geeignet fein durfte, um die Intereſſen und 
die Ehre jener erlauchten Familie aufrecht zu erhalten, 
wie auch den Frieden und das Gluͤck der von ihm be⸗ 
herrſchten Länder ſicher zu ſtellen. i 


> A Minen Yan Haufe der Gemeinen! ; 
Se. Maj. haben uns befohlen, Ihnen für die Sub⸗ 
fidien, die Sie Höchſidenſelben zu Behufe des dies- 
jährigen Staatsdienſtes bewilligt haben, Dank abzu⸗ 
Karten. Se. Maj. werden dieſelben mit der a 
Ruͤcſicht auf Sparſamkeit verwenden und fortfahren, 
5 n T 
jede fernere Reduction, die ſich mit der Mir * 
En 1 446 e RN Inzereſſen des —.— — 
einbaren laßt, der reiflichſten Prüf ; fi 
Hrulords und ung zu unterwerfen. 


Se. Mai befehlen uns, Jonen zu dem allgemeinen 


Gedeihen des Landes und dem erfreulichen Stande der 


dffentlichen Einnahme Gluͤct zu wunſchen. ; j 
nehmen die Zunahme unſrer namen Hülfszuclen 
mit beſonderer Zufriedenheit wahr, 7 
einen entſcheidenden Beweis dafür darbictet, daß die 
Lage der Unterthanen Sr. Mei. ſich in fortwaͤhrender 
Verbeſſerung befindet. — Schließlich befehlen uns Se. 
Maj. Ihnen die Verſicherung EN ertheilen, daß die un⸗ 
ablaſſigen Bemuͤhungen Sr. Maj. dahin gerichtet fein 
werden, den Geiſt des gegenſeitigen Wohlwollens unter 
den emden Mächten nachdrücklichſt zu befördern, und 
die Induſteie ihrer eigenen Beſitzungen aufzumuntern, 
deren Handel zu erweitern und für deren Wohlfahrt 

überhaupt erſprießlich zu wirken“ f 
Die Portugieſiſchen Inſeln haben ſeit Don Megnels 
Uſurpation zwei bis drei Mal ihre Herren gewechfelt, 
fo daß die Einkerkerer jetzt die Eingekerkerten find. 
war im Beſitz von D. Pedro's 


Die Inſel S. Miguel 
Truppen. 1 

Das Gerücht, daß mehrere Regimenter zur Verſtaͤr⸗ 
kung 2 — Wanzen an Se abgefandt werden ſol⸗ 
en, iſt ungegründet; die dahin an Dr. 
find bloß zur Abloͤſung anderer e vn een 
„Der Courier enthalt einen ſehe umſtaͤndlichen Auffatz 
uͤber die neueſten Ereigniſſe zu Oporto, von P. (ver⸗ 
muthlich Palmella) unterzeichnet. - Man erjicht aus 
demſelben, daß ein großer Theil des Heeres gleich an⸗ 
fangs die Parthei des Uſurpators ergriffen, de feine 
Creaturen nach und nach bei den meiſſen Regimentern 
angeſtellt hatte. Der Aufitand war durchaus ein Aus⸗ 
bruch des Enthuſiasmus, nicht planmaͤßig unternommen. 
Der Suͤden des Reiches war faſt ganz für D. Miguel 
geſtimmt: doch zeigt der Aufſtand in Algarbien und 
Cbatcauneuf s unglücklicher Tod, daß auch hier ein beſ⸗ 
ſerer Geiſt ſich geregt hatte. Die Geistlichkeit und die 
Civil⸗Beamten waren fat fämmtlich Abſolutiſten; und 
fo hatten die Conſtitutionellen die Maſſe des rohen 
Volkes, die moralifche Kraft einer bereits beſtehenden 
Regierung und das kuͤnſtlich ausgeſprengte Geruͤcht von 
gebeimer Mitwirkung auswärtiger Cabinette gegen ſich. 
Fudeſſen hätte man — wird eingeſtanden — durch ra⸗ 
chere Bewegungen von Coimbra aus mehr ausrichten 
„Am 21. und 24. v M. fanden Gefechte zum 
Nachtheil der Migucliſten Statt; letzteres, das an den 
nfern des Cego vorfiel, koſtete den Truppen der Junta 
900 Todte und Verwundete. Das blutige Gefecht an 
der Vonga (am 28.) ſcheint jedoch den Ausschlag ge⸗ 
geben zu haben, indem die aus England zurückgekehrten 
Generale allgemein der Anſicht waren, eine längere 
Fortſetzung des ungleichen Kampfes. würde nur Oporto 
und die treuen Unterthanen unglücklich machen, ohne 
der guten Sache zu nuͤtzen. 


koͤnnen. 


Anſtolten, mit Hinſicht auf 


in ſo fern dieſelbe 


Mehrere Irlaͤndiſche katholiſche Biſchoͤfe ſollen mit 
dem 8 En Mitglieder der niedrigen Geiſt⸗ 
lichkeit ſehr unzufrieden fein und ihnen mit Suspenſton 


gedroht haben, wenn ſie von ihren Umtrieben nicht ab⸗ 


lichen wollten. f 
Wir haben Nachrichten vom Vorgebirge der guten 
Hoffnung bis zum 18. Mai. Die Einführung einer 
Verfaſſung nach Brittiſchem Vordilde und der Jury 
batte dort ſehr guͤnſige Wirkungen geäußert. Die von 
dem vorigen Statthalter unterdruͤctte Zeitſchrift (Com- 
mercial Advertiser) IE wieder freigegeben, und man hoffte 
die Herſtellung des Öffentlichen Credits, der fo geſunten 
war, daß Reglerungs⸗Scheine von 4 Sh. nur zu 18 P. 
genommen wurden. 3 
Die Joniſchen Inſeln enthalten gegenwaͤrtig. 175798 
Einwohner mit 20 Schulen für, den wechſelſeitigen 
Unterricht, an welchem 1733 Schuͤler Antheil nehmen. 


London, vom 30. Juli. . 

Der König gerieth neulich bei e 105 
Giraffe in ernſtliche Gefahr. Das Thier, 5 . e 

ande, mit welchen es fruͤherhin gefeſſelt geweſen, 926 
nommen hatte, ſprang mit folder Macht gegen daß 
Dach des Gebäudes, in welchem es eingeſperrt 10 af 
es mit dem Kopfe einen Balken zerbrach, 1 5 nicht wei 
von dem Orte niederſtel, wo Se. Maß. landen. 8 

Man ſagt, der Marquis von Angleſeg habe aus Ir⸗ 
land ſehr wichtige Depeſchen an die Minister geſchickt, 
und ſei nicht geſonnen, fein Amt länger zu bekleiden, 
wofern jene nicht während der Parlaments Ferien Maaß⸗ 
regeln zu . 5 Katholiken — 2 wuͤrden. 

London, vom 1. Auguſt. 

Am 25, Juni kam, nachdem der K. Statthalter Val⸗ 
dez am 22. ſeine loyale Proclamation erlaſſen, ſchon eine 
Fregatte O. Miguels mit dem Nachfolger, welchen er 
an feine Stelle ernannt, in der Bai von Funchal auf 

adeirg an; ſie wurde mit ſcharfen Schuͤſſen empfan⸗ 
gen und ging unverrichteter Sache mit gleichen Auf⸗ 
tragen nach den Azoren ab; worauf in Madeira durch 
die Pfaſſen ein Auſſtand wider den Statthalter, der zu 
wenig Truppen hatte, erregt wurde; er behielt jedoch 
die Oberhand und zerſtreute die Aufrührer, die ſich 600 
Mann ſtark aus dem noͤrdlichen Theile der Juſel ge⸗ 
ſchaart, mit feinen eirra 200 Soldaten; die Inſurgen⸗ 
ten hatten 13 Verwundete, 9 Todte, 11 der ihrigen 
wurden gefangengenommen. Die Nachrichten ac 
bis zum 2 Juli. Der Biſchof und Clerus hatten ſich 
für den Uſucpator erklart. Hr. Valdez hatte 95 

igen Engländer mit zur Vertheldigung aufgefet ert, 
te erklaͤrten ſich aber in einer, beim Couſul gehn 93 0 

erſammlung für neutral. Hr. Valdez ſaͤndte 5 

rigadier⸗General Pelhoriz mit Berichten an den 

arg. v. Palmella und unſre Regierung hieher ab. i 

Aus Bogota-Zeitungen geht hervor, daß der Ver⸗ 
faſſungs⸗Ausſchuß des Convents in Deana einſtimmig 
begutachtet hatte, die republicaniſche Regierungsform 


mit Zugrundelegung eben derſelben Grundſätze, welche 


we Verfaſſung von 1821 aufgeſtellt worden, beizu⸗ 
ehalten. 

In dem geſtrigen geheimen Rathe fol beſchloſſen wor⸗ 
den fein, falls Don Miguel die Blokade von Madeira 
anzeigen laſſen follte, dleſelbe nicht anzuerkennen, aus 
dem Grunde, weil er ſich nunmehr zum Koͤnige erklaͤrt 

abe. Die Times finden dieſen Grand keineswegs hin⸗ 
reichend, weil die Blofade von Oporto, als von einer 


factifchen era attgezeigt, anerkannt worden war: 
ſie freuen ſich aber uͤber die Aenderung der Anſichten 
unſrer Minifter, weil Madeira gewiſſermaaßen als eine 
Engl. Colonie EN betrachten ſei, und in Funchal allein 
4 bis 500 Engländer wohnten, die den meiſten Handel 
der Inſel betreiben. 

Das angebliche Schreiben des Neis-Efendi an den 
Herzog von Wellington findet bei dem Courier keinen 
Glauben. Die Pforte, meint er, kennt die diplomati⸗ 
ſchen Formen viel zu gut, um ohne Grund von dene 
ſelben abzuweichen. Wollte der Sultan ein Schreiben 
erlaſſen, ſo muͤßte er an den Koͤnig von England, der 
Reis⸗Effendi dagegen an den Miniſter der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten schreiben. 

Ein Schauſpieler am Surrei-Theater, Hr. Pardly, 
der mehrere Jahre auf dem rechten Auge gaͤnzlich blind 
geweſen, wurde neulich durch einen Blitzſchlag ploͤtzlich 
wieder ſehend. nn ; 

Der Freih. Wilhelm v. Humboldt iſt kurzlich von Lon⸗ 
don wieder abgereiſt. Se. Maj. hatte ihn nach Wind⸗ 
ſor einladen laſſen, wo er die letzten Tage ſeines Auf⸗ 
enthalts in England zugebracht hat. Da Hr. v. Hum⸗ 
boldt, nach ſeinem Reiſeplane, nicht laͤnger in England 
verweilen konnte, ſo wollte der Koͤnig wenigſtens das 
Bild feines Gaſtes zuruͤckbehalten, und ſo hat denn der 
Hofmaler Sir Ths. Lawrence daſſelbe für Se. Mai. 
anfertigen muͤſſen. Vor der Abreiſe des Miniſters hat 
der König demſelben noch das Großkreuz des Guelphen⸗ 
Ordens verliehen. 3 

Petersburg, vom 29. Juli. 

Unterm 28. b. M. erließ der Kaiſer aus dem Lager 
bei Karaſſu an den General⸗Staabsarzt Sir James 
Wylie ein ſehr ſchmeichelhaſies Schreiben, worin dem⸗ 
ſelben die allerhdchſte Zufriedenheit tiber die verhaͤltniß⸗ 
mäßig geringe Zahl von Todesfällen bezeigt wird, wel⸗ 
che nach ſchweren Verwundungen ſtattgefunden, wäh- 
rend die leichter Verletzten einer ſchnellen Geneſung 
zueilen. Mehr als 2rauf. Militärs von allen Graden 
waren währen? der Belagerung von Ibrail der Fuͤrſorge 
des Sir James anvertraut. 

5 2 Tiflis, vom 20. Juli. 

Wie besilen uns die fo ehen erhaltene Nachricht mit⸗ 
zutheilen, daß die Feſtlung Kars mit Sturm eingenom⸗ 
men iſt. Wahrend des Anlaufs machten wir 1250 Ge⸗ 
fangene; die Citadelle mit 5000 Mann ergab ſich ſpaͤ⸗ 
ter. Unter den Gefangenen befinden ſich der Paſcha 
von zwei Roßſchweifen, Mehmet Emin, der Befehlsha⸗ 
ber der Reiterei, Wali-Aga, und mehrere andere Beamte. 
An Todten und Verwundeten haben die Türken 2000 
Mann verloren. In der Feſtung und auf den Batterien 
wurden 151 Kanonen und Moͤrſer genommen, 33 Fah⸗ 
nen ſind erbeutet. Auch eine beträchtliche Menge Ar⸗ 
tillerie⸗Vorräthe, verſchiedene Waffengattungen und ein 
A gab e un c ſind uns in die Hände gefallen. 
Vir zaͤh ten an Getöͤdteten 1 Oberofficier und 33 Ge⸗ 
meine; an Verwundeten 1 Stanbsoffieier, 1 Oberofficier 
und 216 Gemeine. Die Details dieſes Sturmes liefert 
die erſie Nummer der Tifloſchen Zeitung. 


Buchareſt, vom 14. Juli. 

v. Bulgari iſt in drei Tagen aus dem 
Hauptquartiere hier angekommen. Er begiebt ſich, 
glaubwürdigen Angaben zufolge, als bevollmachtigter 
Miniſter Sr. Mai. des Kaiſers Nicolaus bei der Griech. 
Regierung uͤber Wien nach Aegina. i 


x N 
Tuͤrkiſche Gränge, vom 24. Juli. 

Die Europätſchen Miniſter in Conſtantinopel werden 
über das, was an der Donau vorgeht, in gaͤnzlicher 
Ungewißheit gelaſſen. — Die zwiſchen dem Admiral 
de Rigny und dem Gouverneur von Smyrna, Haſſan 
Paſcha, verabredeten Stipulationen, vermoͤge welcher 
Smyrna als neutrale Start und Freihafen angeſehen 
werden fol, iſt von dem Ruſſ. Admiral Grafen v. Heyden 
anerkannt worden. 


Conſtantinopel, vom 11. Juli. 

In den Umgebungen der Hauptſtadt werden Ver⸗ 
ſchanzungen aufgeworfen, woraus ſich auf eine ernſt⸗ 
hafte Vertheidigung ſchließen laͤßt, und das allgemeine 
Aufgebot erwartet ſtuͤndlich vom Großveſir den Befehl, 
gegen den Feind vorzuruͤcken. ; 

Es iſt hier ein Fieman in Betreff der Griechen er⸗ 
ſchienen, wonach ale Unverehelichte, deren Zahl an 
22000 beträgt, nach Aſien ge chafft werden ſollen. Die 
Urſage dieſer ſtrengen Maaßregel iſt folgende: In Varna 
wurde eine Klage erhoben, daß die dortigen Griechen 
Waffen verſteckt hielten, um bei Annäherung der Ruſſen 
über die Tuͤcten herzufallen. Es wurde eine Hausſu⸗ 
chung veranßaltet, und wo fi) Waffen fanden, Alles 
ohne Schonung niedergemetzelt. Der Paſcha meldete 
dieſes hieher, und trotz der Verwendung der vornehmſten 
Tuͤrken, daß ſich nur Schlachtmeſſer bei den Griech. 
Schlaͤchtern gefunden haͤtten, wurde ſein Benehmen 
gutgeheißen und darauf obige Maaßregel angeordnet. 
Da die ungluͤcklichen Griechen meiſtens den Handel mit 
Lebensmitteln betreiben, fo laßt ſich erklären, daß unter 
den jebigen Umſtaͤnden felo Türken an ihrem Schick⸗ 
ſal Theil genommen haben. In Folge dieſer Verwen⸗ 
dung iſt der Termin zur Vertreibung von 3 auf 14 
Tage verlaͤngert worden. i 

ie Einregiſtrirung des allgemeinen Aufgebots in den 
150 Diſtricten der Hauptſtadt gibt den deuͤtlichſten Be⸗ 
weis von der Abneigung des Volks gegen den Krieg. 
Bis heute find bloß 15 Diſtricte einregiſtrirt und Alles 
deutet auf die größte Gleichguͤltigkeit. Selbſt der Groß⸗ 
veſir ſcheint mit feinem, Abgange zu zaun dern, da er die 
Intriguen feines Vorgängers, der alsdann als Kaima⸗ 
dum ſeine Stelle antreten wuͤrde, zu befuͤrchten ſcheint. 

Die aus Aſien heranziehenden 
Hunderten, und die Paſcha's koͤnnen ihre Contingente 
nicht ſtellen. Der Paſcha von Salonichi, der ſich an⸗ 
heiſchig machte, 30000 Mann zu ſtellen, hat kaum 5000 
Mann aufgebracht, und ſo geht es uͤberall. In Bos⸗ 
nien wird der Gehorſam verweigert, und Servien ſcheint 
nur auf ein Signal zu warten, um loszuſchlagen. 
Selbſt im Lager von Schumla, wohin der Paſcha von 
Adrianopel mit 12000 Mann Verſtaͤrkung aufgebrochen 
iſt, ſoll große Unzufriedenheit und Mangel an Lebens⸗ 
mitteln herrſchen. Husni Bey fendet täglich mehrere 


ruppen deſertiren zu 


Tataren an den Großyveſir hieher; allein von feinen 


Depeſchen verlautet natuͤrlich nichts. 


BVermiſchte Nachrichten. 


Der nn Trofke zu Trebnitz in Schleſien hat in 
ſeinem Garten eine weiße Lilie, welche dieſes Jahr auf 
einem einzigen Stengel 108 Blüthen trieb. Der Sten⸗ 
art bat ee Dean Elias Hicks eine neu 
u iſſer Elias Hicks eine neue 
Quaͤker⸗Seete gebildet. ; 2 


Schauſpiel⸗ Anzeige. 

Mittwoch den ı5ten Auguſt: 

Drei Tage aus dem Leben eines Spielers, 
Melodram mit Tanz in 3 Akten nach dem Franzoͤſi⸗ 

ſchen des Victor, von L. Angely. 

Wir haben das vorſtehende Melodram 
fice-Vorftellung für die von uns bisher 9 
Gaſtrollen gewählt, und ſchmeicheln uns durch dieſe 
Wahl um fo mehr, den Wäͤnſchen der hochachtbaren 
Theater-⸗Freunde zu entſprechen, wie dieſelbe früher 
mit vielem Beifall aufgenommen worden. Ein vers 
ehrungswurdiges Publicum geben wir uns die Ehre 

anz ergebenſt dazu einzuladen. Die jetzt durch die 
Lotterie: Vorftellungen eingeführten Preſſe nicht zu 
Er find dieſelben bei dieſer Vorſtellung dahin 

erabgeſetzt. l 8 
. 5 Kang, Loge und Sperrſitz. 12 Sgr. 

Nr TER — 
Sophie Laddey;: Möfer. 
Carl Grabowsky. 

Billets find von heute ab im Theater-Buͤreau zu 
haben. 

—— . — — 
Empfangſchein. 

Für die Abgebrannten in Garz a. d. O. find fers 
ner eingegangen: 

J. Bei dem Schulrath Bernhardt: von H. s Rt. 
und von einem Unbekannten 2 Rt. (In der erſten 
zus muß es anftatt von Dr. M. heißen: von 

r. . 1 


II. Bei dem Gaſtwirthe Brehmer: von S. 5 
15 Sgr., von einem Ungenannten ner Gebaute 
1 a 25 T. ass, Wohllöbt * 

er Betrag iſt an den Wo Magiſtrat 
abgeliefert worden. Stettin, den sten Bogen SUR 
Bernhardt. Brehmer. 


Literariſche Anzeigen. 
Bei F. 3. morin (Moͤnchenſtr. 464) iſt zu haben: 
Des Rönigl. Preuß. Küchenmeiſters 


C. W. Sametzky 


neueſtes praktiſches 


Berliner Koch buch 
für bürgerliche enge, 
oder gründliche Anweiſung, alle Arten Speiſen 
Backwerk auf die wohlfeilſte und ng ee 
a Art zu bereiten, N 
auch unter dem Titel: Lehrbuch der Rochku 
Theil, ate durchaus umgearbeitete, dermeh, 1595 
beſſerte Auflage, iſt fo eben bei uns erſchienen, und 
an alle folide Buchhandlungen des In- und Auslan⸗ 
des verſandt worden. Preis, gebunden 1 Rt. 10 Sgr. 
Die erſte ſehr bedeutende Auflage dieſes 
der Kochkunſt, obwohl in 2 Banden, 8 
men nur ein Ganzes bildeten, und 3 Kt. koſtelen iſt 
in wenigen Jahren bis auf einige Exemplare vers 
griffen und allgemein als eins der beften Werke 
über die Kochkunſt anerkannt worden. 
daß der erſte 


Dieſe ate Auflage iſt ſo eingerichtet 
Band ein fuͤr ſich bestehendes Gange bildet, welcher 


was feine bürgerliche Saushaltung 


Alles umfaßt, und Backkunſt, 


betrifft, und 1263 Necepte für Boch⸗ 5 
en von Getränken ꝛc. nebſt Speife- und 
Küchenzetteln, oder Anweiſungen uͤber das - hei 
der Speiſen an Fruͤhſtuͤck, Mittags und Abend⸗ 
eſſen ꝛc. 20. enthalt. 10 
bbeliches Handbuch für alle Zausfrauen, Köche, 
Köchinnen und Wirthſchafterinnen, und dürfte in 
feinem Haufe fehlen: 

Um dieſes ausgezeichnete Kochbuch allgemein du 
gaͤnglich zu machen, haben wir den Preis, obwohl 
es viel ftärfer als die erſte Auflage iſt, nur auf 
1 Rthlr. 10 Sgr., gebunden, geſetzt. 5 

Schleſinger'ſche Buchhandlung in Berlin. 


Bei F. A. Gall in Trier, beginnt noch im Laufe 
diefes Jahres die Herausgabe der erſten vollftändis 
en Ausgabe in deutſcher Sprache dec, alle drei 
eiche der Natur umfaſſenden großen naturhiſtori⸗ 
ſchen Werkes, angefangen von 
En: 5 ar Cuvier 
berichtigt, vervollſtaͤndigt und ergänzt det 
ee Latreille, Agape, mirbel, Sonnini, 
Valenciennes, de Tigny, d Aubuiſſon, Beudant, 
Bosc u. d. m. Deutſch herausgegeben und mit den 
neuern und neueften Entdeckungen bereichert von 
Dr. A. Goldfuß, Dr. C. G. nees von Eſenbeck 
Dr. J. Köggerath, unter Mitwirkung der Profeſ⸗ 
ſoren Dr. Gäde und Dr. Gall in Lüttich, Dr. Ph. 
v. Martius in München, Dr. Th. J. . Nees von 
Eſenbeck, Dr. Pauls in Koblenz, Steininger und 
Dr. Leloup, zu Trier u. a. m. 
Mit ſchwarzen und colorirten Kupfern. 
Monatlich erſcheinen 2 bis 4 Hefte des Textes, 
wovon in Taſchenformat 4, in Octave; einen Band 
bilden, und 1 bis 2 Lieferungen Kupfer, jede 10 Ku⸗ 
pfertafeln enthaltend, in gleichen Formaten, 
Subfcriptionspreis, bis zum ıften December 1828 
uͤltig: Be. 
ür jedes Heft des Textes, gleichviel, Detav oder 
bf milchweißem Druck⸗Velinpapier 
Sgr., auf Velinpapier 73 Sgr. Fur die Kupfer, 
2 ſchwarz 10 Sgr., ſorgfaͤltig colorirt 
25 r. ˖ 
52 ausfuͤhrliche Proſpectus uͤber dieſes Unterneh⸗ 
men, welcher auch die Bedingungen der Unter⸗ 
zeichnung enthaͤlt, liegt in der Buchhandlung von 
M. Böhme, kl. Domſtraße No. 784 in Stettin, 
woſelbſt auch auf das ganze Werk, ſo wie auf jede 
einzelne Abtheilung, Subfeription ohne Vorausbe⸗ 
zahlung, angenommen wird, zu Jedermanns Eins 
ſicht Ben: Trier, den ıgten Juli 1828. 


Verlobungs- Anzeige. 

Die Verlobung unſrer jüngften Tochter Zenriette 
mit dem Königl. Kammergerichts-Aſſeſfor Herrn 
eegewaldt, beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 

Der Juſtiz, Rath Sn 
ö Chr. Wanff geb. Lütcke. 


A Entbindungs⸗ Anzeige. er 
ie geftern Abend gegen 33 Uhr erfolgte glädtiche 
Entbindung meiner 95 von einem geſunden Maͤd⸗ 
chen zeige ich meinen Verwandten und Freunden 
biemit ergebenſt an. Stettin, den ae 1828, 
Sauerland, Magiſtrats⸗Regiſtrator. 
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Es iſt dieſes ſomit ein unent⸗ 


Todes faͤl le. 

Heute entſchlief zu einem beſſern Leben an den 
Felgen des hitzigen Nervenfiebers, Zulda Florentine 
Lehmann, Tochter Des Gaſtwirths Hrn. Lehmann in 
9 Yritz, in einem Alter von 20 Jahren Dieſe traurige 
Anzeige widme ich theilnehmenden Verwandten und 
Freunden der Entſchlafenen, Namens deren Eltern 
und Geſchwiſter. Stettin, den 24ften July 1828. 

5 C. G. Schindler. 
. 

Unſer jüngfter Bruder, der Kaufmann A. Brun⸗ 
nemann, farb in Sean be den Be v. M., 
frübe nach J Uhr, im zzſten Jahre feines: tätigen 
ebens, an Entkraͤftung. Dieſen für uns unerſetz⸗ 
lichen Verluſt zeigen wir feinen und unſern Freun⸗ 
den ergebenſt an, und bitten, unſern Schmerz durch 
Beileidsbezeigungen nicht zu vermehren. Stettin, 
den sten Auguſt 188. \ | 

. Die Geſchwiſter des Verſtorbenen. 
— — — ꝓ 0, 
Anzeigen. 

Nachſtehende Briefe ſind mit den Poſten als nicht 
beſtelbar zurückgekommen: 1) Lackfabrikant G. Mo⸗ 
giloweky in Memel, beſchwert mit 5 Rihlr. Caſſen⸗ 
Anweiſungen. 2) Gaſtwirth Polt in Breslau. 3) 
Wittwe Remus in Woddow. 4) Thomas Ebert in 
Petrikau in Pohlen. 5) Blombſer Schulz in Eilen⸗ 
burg. 6) Kaufmann Siebel in Elberfeld. ) An⸗ 
dreas Bujalta in Darkehmen. 8) Hr. Zimmer⸗ 
mann in Treptow a. d. R. 9) Buͤchſenmacher 
Schneppenſeiffer in Stargard. 10) Schuhmacerges 
fell Jeske in Berlin. Stettin, den sten Auguft 1828. 

a Ober-Poſt- Amt. 


„Die feinſten, ſowohl gepreßte als glatte franzöſi⸗ 
fr Papiere in den ſchönſten Fer den, ſo wie ch 
feine geprägte franzöſiſche Biſitenkarten in farbigen 
und weißen Deſſeins, find ftets in meiner Papier⸗ 
handlung zu den billigſten Preiſen zu haben. 


Gutberlet, große Domſtraße Nr. 667. 


Eltern, welche ihre Söhne bis zum Eintritt in di 
höheren Klaſſen gelehrter Schulen einer (dndlichen 
Bildungsanſtalt anvertrauen wollen, wird dazu in 
maͤßiger Entfernung von Stettin Gelegenheit gebo— 
ten und die liebevollſte Sorgfalt für ihre Bildung 
FR. en ae Der Herr Schul— 
rat ann wird die Guͤte h vu 
e e haben, daruͤber dere 

— 


Ende Auguß oder Anfangs Se r 

g A , ö ptember dieſes Jah⸗ 
res aan ich wieder eine Partie Blumenzwiebeln 
von Ben. em, wovon ſchon jetzt Preis-Courante aus⸗ 
gegeben und Beſtellungen darauf angenommen wer⸗ 

den. lettin, den arſten July 1828. a 
Wilb. Sennig, große Domſtraße Nr. 671. 

— — —U—Uümw nn Ya 


Da ich bekanntlich jede Art feidene und wollene 
Aae in Berlin beſtens f appretiren zu 
laſſen übernehme, ſo verfehle ich nicht ergebenſt dar⸗ 
auf aufmerkſam zu machen, da dieſe Art Auftrage 
ſich durch Kleider- und Oberröckeveraͤnderungen zum 
Herbſt gewoͤhnlich zu Kaufen pflegen, mir die zum 


* 


Firben zu beſorgenden Gegenſtaͤnde gefälligſt bei 
eiten zukommen zu laffen, indem nicht alle Farben 
in der gewoͤhnlich kurzen Zeit, wie es dann immer 
gewünſcht wird, beſorgt werden können. 5 8 
P. F. Duͤrieuͤx. 


Wir haben neue Zuſendungen von weißen und rothen 
Chamvagner⸗Weinen erhalten, die von ſehr fehöner 
Qualitat find und die wir zu billigen reiſen erlaſſen 
können. Auch iſt unſer Weinlager fortwährend in allen 
andern Gattungen von Weinen auf das beſte aſſortirt 
und wir empfehlen zugleich daſſelbe dem Andenken unſerer 
Freunde. Stettin, den 28ſten Juli 1828. 

es Isaac Salimgre successores. 


Comptoir und Wohnung von 
Eduard Wellmann 
iſt von heute an, Speicherſtraße No. 32. 
den aten Auguſt 1828. 


Seidene Herren ⸗Huͤte 
von dem beſten Glanzvelpel ſind in großer Auswahl 
und neueſten Fagons zu er” N 


Stettin, 


Croll. 


Feine Papparbeiten werden ſtets angefertiget, und 
Unterricht darin ertheilt bei x i 
Mütter, Louiſenſtraße No. 737. 


Eine Familie auf dem Lande unweit Stettin 
wuͤnſcht fuͤr deren zweyen Toͤchter eine Erzieherin, 
welche auf dem Fortepiano und allen weiblichen 
Handarbeiten guten Unterricht ertheilen kann; das 
Nähere iſt in der Breitenſtraße No. 357 zu erfragen. 


Ein auswaͤrtiger junger Mann, mit den nörhigen 
Schulkenntniſſen ausgeräftet, kann in meiner Galan— 
terie- und Eiſen⸗Waaren⸗Handlung ſogleich als Lehr— 
ling eintreten. Heinrich Schultze 

in Stettin, Breiteſtraße No. 412. 


Ein, wo moglich unverheiratheter Brenner, findet 
zu Michaeli c. ein Unterfommen uͤber welches die 
Herren Grunow & Scholinus in Stern, große Dom⸗ 
ſtraße im ehemaligen Poſthauſe, Auskunft ertheilen. 


Ein junges gebildetes Mädchen wuͤnſcht zu Michaelis 
d. J. als Erzieherin junger Kinder angeſtellt zu werden, 
denen fie außer den gewöhnlichen Anfangsgründen in 
den Wiſſenſchaften auch in der Muſik Unterricht geben 
kann. Eltern, die hierauf geneigt Ruck ſicht nehmen 
wollen, konnen das Nähere in der Zeitungs⸗Expedition 
erfragen. 


Aecht engliſche Univerfal-Glanz Wichfe 
von G. Fleetwordt in London. 

Trotz den vielen, ſelbſt unter fingirten Namen hoch⸗ 
Nicht nach Glanzwichſen, welche aber nur dem Leder 
ochſt nachtheilig und die Klagen dartiber der beſte Be⸗ 
weis von deren Schädlichkeit find, verdient doch unſtrei⸗ 
tig die des Herrn Fleetwordt in London fies den Vor⸗ 
zug, indem fie ſich durch Conſervirung des Leders als 
auch ſchnellen und hohen Glanz beſonders auszeichnet. 


Außer den Atteſtaten des Herrn W. A. i 
Koͤnigl. Saͤchſ. Berg⸗Commiſſions⸗Rath . ee 
der Chemie in Freyberg, Herrn Natorp, Koͤnigl. Preuß 
Stadtphyſikus in Berlin, als auch des Chemiker Herrn 
John Hudſon in London, über ihre guten Eigenſchaf⸗ 
ten, iſt der bedeutende und ſich immer mehrende Abſatz 
genug Beweis des Obengeſagten, auch wird, wenn ſie 
das nicht leiſten follte, das Geld ohne Weiteres wieder 
zuruck erſtattet. Dem Herrn P. F. Duͤrieür in Stet⸗ 
tin iſt ſelbige in Commiſſion gegeben und bei demſel⸗ 
ben nur einzig und allein in Büchſen & 5 und 21 Sgr. 
nebſt Gebrauchszettel zu haben; verdünnt erhäft man 
das 16fache Quantum. - £ a 
G. Florey jun; in Leipzig, 

Haupt-Commiſſionair des Herrn G. Fleetwordt 

in London. 


Eine engliſche Drehrolle (angefertigt von einem 
Berliner Mechanikus) welche durch ihre Konſtruktion 
bedeutende Vortheile gewährt, ſteht für Jedermann 
zum Gebrauch beim 

Sattlermeiſter L. A. Elſaſſer, 
am Roßmarkt No. 761. 


P R OGL A MA. 2 
Folgende Pfandbriefs-Inhaber haben uns den 
Verluſt ihrer Zinsſcheine angezeigt, fo wie ſolche bei 
ihren Nahmen bemerkt ſind, und dahin angetragen, 
ihnen in deren Stelle neue Zinsſcheine auszufertigen: 

1) der Muſiklehrer Reinhardt zu Stargardt, 

Peeſt (b) Schlaweſchen Kreiſes No. 37 zu 600 Rt. 
(Stolpeſchen Departements) verlohren. 
„ Sa Haack hieſelbſt, 

encamp ürgtenthum en i x 
0 ir 25 5 ſtenth 0 Kreiſes No. 139 
(Treptow;hen Departements) verlohren. 

3) Der Paͤchter Duhr zu Perſanzig, 

r Belgardtſchen Kreiſes No. 105 
zu 50 Rt. 
Trepiowſchen Departements) verbrannt. 

4) Der Ritimeiſter von Herzberg zu Graudeng, 
Standemin, Belgardiſchen Kreiſes No. g zu 1000 Rt. 
Standemin, Belgardiſchen Kreiſes No. 10 zu go Rt. 
Standemin, Belgardiſchen Kreiſes No 11 zu 600 Rt. 

(ſaͤmmtlich Trepiowſchen Departements) geſtohlen. 
Alle diejenigen, welche dieſe Zineſcheine in Handen 
haben, oder daran, außer den vorbenannten Provo⸗ 
kanten, ein Recht zu haben vermeinen, werden auf⸗ 
geferdert, ſich damit in dem Johannis⸗Zinszahlungs, 
Termine 1828 oder in dem Weihnachts Zinszahlungs, 
Termine 1828, entweder bei unſern Departements; 
Caſſen in den erften Tagen des Monats July 1828 
und Januar 1829, oder bei uns in den Monaten us 
lius 1828 und Januar 1829, ſpaͤteſtens aber in dem 
am ziſten Januar 1829 in dem Regiſtraturzimmer des 
Landſchaftshauſes angeſetzten Termine, Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, zu melden, widrigenfalls alle vor⸗ 
benannten Zinsſcheine werden fuͤr erloſchen geachtet, 
und nicht nur die Zinſen den angegebenen Eigen 
thümern verabfolgt, ſondern auch denſelben neue 
Zinsſcheine ausgefertigt werden. Stettin, den 
aaſten April 1828. 
Königl. Preuß. Pomm. General-Landſchafts⸗Direction. 

v. Eickſtedt⸗Peterswald. n 
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Hiebei eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 


Publikan dum. 

In der Schaafheerde des Gutsbesitzers Gampe auf 
Friedrichshof, an der Falkenwalder Landſtrabe, ſind 
die Pocken ausgebrochen. Stettin den 10. Auguſt 
1828. Koͤnigl. Polizey⸗ Direktion. 


Zu verpachten. 

Die Kloſterwaͤſche und Trockenſtelle an der Oder 
ſoll vom ıften October d. J. auf drei Jahre vers 
pachtet werden, wozu ein Termin den aoſten Auguſt 
d. J., Vormittags ıı Uhr, in der Kloſter⸗Deputations⸗ 
ftube angefegt worden iſt. Die Bedingungen, unter 
welchen auch die der Beſtellung einer Caution, koͤn⸗ 
nen bei dem KloſterSecretair Scheele eingeſehen 
werden: Stettin den asſten July 1828, 5 
Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


RNohrverpachtung⸗ 
1) Das im Meſſenthinſchen Bruchrevſer um den 
Koͤlpin, großen und kleinen Korf, Nadun, Schma⸗ 
len, Münch, Köpnigs⸗ und Goldfiſch⸗Werder, und 
kleinen Oderbruch belegene Rohr, ſowie: 
das im Kratzwieckſchen Revier um den großen 
und kleinen Kamels⸗Werder, gegen den Wob⸗ 
wap, Schügen⸗Werder und großen Oderbruch 
vorhandene Rohr und 
3) das im Bodenbergſchen Revler, am ſchwarzen 
Ort von der Gollnowſchen Fahrt bis zur Weder⸗ 
ſaat und gegen den Salun belegene Kaͤmme— 
rey⸗Rohr, 
ſoll in Termino den 2aften d. M., Vormittags 9 Uhr, 
im Forſthaufe zu 18 98h im Einzelnen oder im 
Ganzen meiſtbietend verpachtet werden, wozu Pacht; 
luſtige eingeladen werden. Stettin, den sten Auguft 
Die Oeconomie-Deputation. 


2) 


2 Kriderich. 
. Z u verkaufen. 5 
Das zu Kyowsthal eine Meile von Stettin und 


At, Damm belegene, im 


eine viertel Meile von 1 
verzeichnete, dem Eis 


Hypothekenbuche sub No. 28 
genthümer David Voßberg zugehörige Wohnhaus 
nebſt Pertinenzien, welche in Acker beſtehen und zu⸗ 
ſammen auf 350 Nehlr. abgeſchaͤtzt worden, fol in 
dem dazu auf den gten September diefes Jahres, 
Vormittags um 11 Uhr, im herrſchaftlichen Wohn⸗ 
hauſe zu Finckenwalde angeſetzten Termin öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, und kann 
die Taxe dort, ſo wie bei dem Unterzeichneten einge 
ſehen werden. Stettin den zten Juny 1828. 
von Katteſche Gerichte zu Finckenwalde und 
Kyowsthal. Krüger J., Hoffiskal. 
DS ——— 
Zu verkaufen in Stettin. 
Friſcher Kirſchwein, ſo wie alle gangbare franzöſi⸗ 
che Weine, verkaufe zu den allerbilligſten hier ber 
annt gemachten Preifen. Stettin, den 8. Aus uſt 1828. 
. Er P. E. E. Barttieg, Frauenſtraße Nr. 892+ 
€ Sorten Bau- und Brennholz, letzteres unge⸗ 
ſchwemmt, ſo wie auch eine Barbie gefchnittene Floß⸗ 
latten, verkauft billigſt Carl Mylen—⸗ 


Neue holläͤändiſche Heringe 
feines Provenceröl, Capern, Mandeln in feinen Schaa⸗ 
len, Trauben⸗Roſinen, Citronen, Apfelſinen, Pome⸗ 
ranzen, fetten Limburger Käſe und franzoͤſiſche Seife 
verkaufen wir ſowohl im Ganzen als wie im Ein⸗ 
zelnen in unferer Material⸗Waaren⸗Handlung, Bau 
und Breitenſtraßen⸗Ecke. F. Cramer & Comp: 


Ein moderner, wenig gebrauchter, auch zu Reiſen 
bequem eingerichteter halber Kutſchwagen ſteht zu ver? 
kaufen. Der Herr Stellmachermeiſter Scheifler und 
Herr Sattlermeiſter Muß, Louiſenſtraße No. 750, loͤn⸗ 
nen darüber nähere Auskunft ertheilen. 


Hollaͤndifcher Voll⸗Hering, niedrigſt bei 
Be 4 J. E. Graff. 


— ——— — — 
Alle Sorten franzoͤfiſche, ſpaniſche und italieniſche 
Weine, ord- Amerikaniſchen und Jamaica-Rum, 
Franzbrandtwein und alten Cognac, ſowoht in Ge⸗ 
fäßen als in Bouteillen, offeriren zu den billigſten 
Preiſen und bemerken noch, daß wir Medoc zu z Rehlr. 
und Franzwein zu 22 Nthlr. ohne Gefäß per viertel 
Anker verkaufen. Stettin, den arſten Juln 1828 
Herberg et Hennig. 
billigst bei : 
e, Frauenstrasse No, 918. 


Barinas:-Canafter 
von neuer Sendung zu bedeutend herabgeſetzten Prei— 
ſen in Rollen und einzeln, bey 

Johann Ferd. Berg, gr. Dderftraße No. 12. 
Neuer oll. Hering in 
einzeln bey - August Otto 


Reife Ananas-Früchte. bey 
August, Otto. 


Neue Salzgürken billigſt bey 5 
C. Hor nejus. 

Guter PortoricoTaback in Rollen zu billigem Preiſe 
im Comtoir große Domſtraße Nr. 671. 

Gardeſer, Meffinaer und Mentoner Citronen in 
Kiſten und ausgezählt bei Auguſt Wolff. 

Beste Catharinen-Pllaumen in ganzen und viertel 
Kisten billigst bey August Otto, 

Neuer Hering d Stück 4 Sgr. bey 


Neuer holl. Heri 
Lis ch 


ö. . Darm 


Feinen Zucker das Pfd. 33 Sgr., mittel Zucker das 
Pfd. 73 Sgr., ſcharfen WeinsEfiig, Gewürze u. f. w. 
zum Einmachen der Fruͤchte empfehle ich, ſo wie alle 
Material, und Kolonial⸗Waaren in beſter Auswahl 
und den billigſten Preiſen ergebenſt. Preis⸗Verzeich⸗ 
niſſe werden im Laden gerne verabreicht. 0 
5 C. F. Pompe, Breiteſtraße No. 290. 
Weißer blanker Berger Thran, bey 
5 G. F. Grotjohannu. 
uttergerfte, Hafer, Erbſen, ſchwerer Hinterpom⸗ 
merſcher Roggen, beſte gelbe Hirſe, Pommerſche But⸗ 
ter und Schinken, beſter Schottſcher auch Kuͤſten He⸗ 
ring, billigſt bey Cesar Piper. 


kleinen Gebinden und 


64. der privilegirten Koͤnigl. Stettiner Zeitung. 8 


Vom 11. Auguſt 18 28. 


* * * SE . „ Sue Sa ae See ee 
Alle Sorten neue, gerißene Bettfedern und 
Daunen find ſehr prelswürdig zu haben, bey 

Moritz & Comp., Kohlmärkt No. 431. 
. * A „. „ e e 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auction über 25 Puncheons ächt alten Jamaica- 
Rumm, auf dem alten Packhofe, Montag den 

Arten dieſes, Nachmittags 3 Uhr. 80 


Dienſtag den reten d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſoll 
am Krautmarkt No. 1028, ein kleines Partheychen ges 


borſtene hol, Suͤßmilchk 0 illi 
e ßmilchkaͤſe per Aucnon billig vers 


Am naten dieſes, Nachmittags um 3 Uhr, werde 
ich durch den Mackler Herrn Mielcke 9 Faͤſſer Paͤchter⸗ 
butter in Gebinden von 1 bis 2 Centner verkaufen 
laſſen. Auguſt Wolff, ; 
Laſtadie No. 93 bey der Rathswaage. 


Auction uͤber 9 Puncheons Jamaica-Rum, Donner— 
ſtag den ı4ten dieſes Monats, Nachmittags 3 Uhr, 
im Koͤnigl. Keller unterm Schloß, durch den Maͤckler 
Herrn Werner. 


Nachlaß ⸗ Auction. 
Montag den ıgten Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr 
und an den folgenden Tagen ſollen, in der Löckniher⸗ 
ſtraße No. 1052, nachbenannte Gegenftände oͤffent⸗ 
RS gegen ſofortige baare Zahlung verkauft wer⸗ 
en, als: 
Eine Stutzuhr, Kupferſtiche, Porcelain, Fayance, 
Glas, Kupfer, Meſſing, Eifen, Blech, gute bir⸗ 
kene und mahagoni Möbel, wobei insbeſondere: 
ein Fortepiano, 2 Sopha, Schreib-, Kleider; und 
Waͤſch⸗Secretaire, 1 Nähtoilette, Spiegel, Ko: 
moden, Spiel, und andere Tiſche, 1 Dutzend 
Rohrſtuͤhle, Bettſtellen, ein Medizinkaſten, ein 
Pfeifentiſch, eine Feuermaſchine, gute maͤnnliche 
Kleidungsſtücke; ingleichen Haus? und Kuͤchen⸗ 
geraͤth ꝛc. ö Reisler. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Zwei anftdndig meublirte aneinander haͤngende, 
nach vorne in der kleinen Domſtraße belegene freund⸗ 
liche Zimmer und eine angrenzende geräumige Schlaf⸗ 
zen mit und ohne Betten, konnen zur fofortigen 

ermiethung, oder zum ıften September d. J., ganz 
oder theilweiſe von der Zeitungs-Expedition nachge⸗ 
wieſen werden. 


Die . meines Hauſes, große Dom⸗ 
ſtraße No. 656, ſoll zu Michaelis d. 3. anderweiti 
vermiethet werden, und es iſt dieſelbe daher taͤgli 
in Augenſchein zu nehmen. Stettin, den aten Auguft 
1828. Dieckhoff. 


22 ee . — — 

Am 175775 Paradeplatz No. 532 iſt zu Michaeli 
d. J. die dritte Sue beftehend aus zwei Stuben, 
zwei Kammern, Kühe nebſt Keller, Holzgelaß und 
Trockenboden, zu vermiethen. 


Stallung für zwei Pferde, auch mehrere Wagen⸗ 


laͤtze find ſogleich zu vermiethen 
walks bed, debe Hen werde W, 8. 


Zu Michaelis d. J. iſt die Unter⸗Etage des Haufes 
No. 1147 auf dem Petri⸗Kloſterhofe zu ke 
Kuͤche nebſt 


ee Ta ET 
Die Unter⸗Etage des Hauſes Fiſcherſtraße No. 10 
iſt an eine ſtille Familie zu Michaelis d. J. zu 5 
miethen und das Naͤhere daſelbſt zu erfragen. 


In dem Hauſe Splittſtraße No. 102 ſind in der 
zweiten Etage z Stuben und 2 Kammern nebſt Keller, 
zufammen oder auch einzeln, zum ıften September zu 
vermiethen. 


Am neuen Markt No. 952 iſt eine meublirte Stube 
nebſt Kabinet ſogleich zu vermiethen. 

Zwey Stuben, Küche und Keller, nach hinten be; 
aus, find zum zſten September Hͤnerbeinerſtraße 
No. 944 zu vermierhen. 


ng 

Im Haufe Bollwerk, und Langebräckftraßen⸗ Ede 
No. 78 iſt ein Logis in der aten Etage, beſtehend 
aus 3 Stuben, einer Kammer, einer Küche nebſt Holz⸗ 
gelaß und gemeinſchaftlichem Trockenboden, ander⸗ 
weitig zu vermiethen. . 

In meinem neuen Hauſe, unmittelbar am Badegarten 
grenzend, habe ich zum Iſten October zwei freundliche 
Stuben, zu jeder eine auch zwei Kammern gehoͤrend, 
mit auch ohne Möbeln und Aufwartung, zu vekmiethen. 
Noͤthigenfalls kann dazu auch eine Küche sc. gegeben 
werden. Carl Mylen. 

Schiffsbau Faſtadie No. 6 iſt eine Stube, Kammer 
und Küche zu vermiethen; die Ausſicht iſt über die 
Oder nach dem Bollwerk. 

E —. .. 
Bekanntmachungen. 

Aus der Ladung des Capit. Th. Tunbridge von 

Triest ist 


cB No. 457 1 Fass Rosinen 
beim Ausladen auf dem alten Packhofe abhänden 
gekommen, und wahrscheinlich -aus Verschen, 
entweder von einem andern hiesigen Ladungs-In- 
teressenten, oder auch durch einen Kahnschiffer 
beim Ueberladen anderer Partien Rosinen entge- 
gen genommen. worden. — Der jetzige Besitzer 
wird daher ersucht, dem Herrn Mäckler Plantico 
von der bereitwilligen Zurückgabe Anzeige zu 
machen, a 
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Die, ſeit einiger Zeit in meinem Tabackspfeifen⸗ 
lager vergriffen geweſenen 
rohen meerſchaumenen Pfeifenkloͤtze, und 
feinſten neuſilbernen Beichläge 
habe ich fo eben in bedeutender Auswahl erhalten. 
A. Büttner, Grapengießerſtraße No. 426. 


Einem hieſigen und auswaͤrtigen hochgeehrten Pur 
blikum empfiehlt ſich Unterzeichneter mit gutem und 
bequemen Fuhrwerk, ſowohl zu Spazier- als zu Rei⸗ 
ſefahrten, billigſt. oſch, Fuhrmann, 

Louiſenſtraße No. 739. 


Von dem beſten Anclammer Torf iſt für den be; 
kannten Preis auch in dieſem Jahre welcher zu ha⸗ 
ben und nimmt der Feldwebel Zilste, Grapengießer⸗ 
ſtraße No. 158, Beſtellungen an. 

rmann, 


8 C. Pete 
Pächter des Anclammer Torfmoors 


N 


